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Deutſchland. 
Berlin, 3. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
königlich württembergiſchen Rittmeiſter a. D. Herrmann v. Lud die Kam⸗ 
merherrnwürde verliehen. 

Ihre Majeſtät die Königin empfing in Koblenz den Beſuch des 
Erbgroßherzogs zu Sachſen. Vorgeſtern hatte der Geſangverein 
Concordia aus Aachen die Ehre, im königlichen Reſidenzſchloſſe zu ſingen. 
Geſtern beſuchte Ihre Majeſtät die Königin Se. Maſeſiät den König 
in Ems. (St.⸗Anz) 
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(Nur die Gewinne über 30 Thaler ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
(Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt.) 
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A. Berlin, 3. Auguſt. (Zur Turnerei.] Behufs Besprechung der 
Verhältniſſe eines neuen märkiſchen Gauturnverbandes und anderer drin⸗ 
genden ee hat der Berliner Turnrath in ſeiner letzten, 
am Sonnabend abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, auf die letzten ur - 

ein 
f Als Orte der Zuſam⸗ 
menkunft wurden einerſeits Wriezen a. O., andererſeits Berna u, vor⸗ 
geſchlagen. Die definitive Beſtimmung aber wird noch von den Verhand⸗ 
lungen des Turnrathsvorſtandes mit den Turnvereinen der gedachten Städte 
abhängig ſein. Neu eingetreten in den Turnrath ſind wieder der Berliner 
Lehrerturnberein und der Berliner Männerturnverein. Die Einrichtung 
eines gemeinſamen Vorturnercurſus iſt in Ausſicht genommen. 

Z. C. [Perſonalien.] Dem Vernehmen nach wird der Geh. 
Ober⸗Finanzrath Scheele nach ſeinem Austritt aus dem Staatsdienſt, 
welcher nunmehr in Kürze bevorſtehen ſoll, in die Direction der Dis⸗ 
conto⸗Geſellſchaft eintreten. — Wie man uns mittheilt, ſoll der bis⸗ 
herige erſte Director der Ober⸗Rechnungskammer in Potödam, Vice⸗ 
Präſtdent Wallach, feine Penfionirung zum 1. Oct. erbeten haben. 
Schwerin, 3. Auguſt. [Eiſenbahn⸗ Angelegenheit.] Die 
„Mecklenburger Anzeigen“ bemerken gegenüber einer Mittheilung der 
Berliner „Börſenzeitung“, daß die Regierung in der mecklenburgiſchen 
Eiſenbahnfrage nicht die Initiative zur Wiederaufnahme von Verband: 
lungen ergreifen werde, und ſollte dies von anderer Seite geſchehen, 
nicht mehr als 3½ pCt. Zinſen für den Nennwerth der Actien be⸗ 
willigen werde. 

Ems, 2. Aug. [Se. Maj. der König! unterhielt ſich geſtern 
Abends im Kurgarten auf einer Bank mit einigen fürſtlichen Frauen 
und erſchien alsdann in dieſer Begleitung, ſowie mit dem Prinzen 


«| Günther von Schwarzburg⸗Rudolſtadt in der franzöſiſchen Opernvor⸗ 


ſtellung. — Heute Morgens wurden während der Brunnenpromenade 
empfangen: der Flügeladjutant des Großherzogs von Baden, Rittmeiſter 
Goͤler v. Ravensberg, der General⸗Conſul zu Jerusalem, v. Alten, 
Graf v. Malzan ꝛc. und hatten dieſelben auch dle Ehre, zur königl. 


Tafel befohlen zu werden. — Nach den Vorträgen des Geh. Hofrathes 
‘| Bord, des Civil⸗Cabinets ꝛc., begab ſich der König Mittags 12 Uhr 


nach dem Bahnhofe und empfing die mit der Hofdame Prinzeſſin Ga: 
rolath aus Koblenz hier eingetroffene erlauchte Gemahlin. Die hohe 
Frau ertheilte einigen Fürſtlichkelten im Kurhauſe Audienz und kehrte 
dann zu Wagen auf der Chauſſee zum Diner wieder nach Koblenz 
zurück. — Der Conſul in den Amur⸗Ländern, Lühdorf, hatte heute die 
(Poſt.) 


Dresden, 3. Auguſt. [Eine Grubenexploſion im Plauen: 


ſchen Grunde.] Es liegt uns heute die traurige Pflicht ob, über 
eine entſetzliche Kataſtrophe zu berichten, die ſich in unſerer Nähe er- 
(eignet hat. Bereits in den Vormittagsſtunden des geſtrigen Tages 
„verbreitete ſich hier die Nachricht, daß Morgens in den freiherrlich 


v. Burgk'ſchen Kohlenſchächten des nahen Plauenſchen Grundes 
in Folge der Entzündung ſchlagender Wetter eine große Anzahl Berg⸗ 
arbeiter verunglückt ſei. Da wir indeſſen trotz aller Bemühungen und 
trotz der Nähe der Unglücksſtätte weder hier in Dresden noch im 
Plauenſchen Grunde ſelbſt bis zum Schluſſe unſeres geſtrigen Blattes 
etwas Authentiſches hierüber in Erfahrung zu bringen vermochten, ſo 
beſchränkten wir uns geſtern auf eine allgemein gehaltene Andeutung 
in der Hoffnung, daß ſich die eireulirenden Gerüchte, wenn auch nicht 
als ganz unbegründet, fo doch als ſehr übertrieben herausſtellen 
würden. — Dieſe Hoffnung hat ſich nicht verwirklicht. Das Un⸗ 
glück beſtätigt ſich und übertrifft leider in feinem Umfange noch 
bei Weitem die Kataſtrophe in dem Kohlenſchachte bei Lugau 
im Jahre 1867, denn mehr als 0 Menſchen, größten 
theils Familienväter, fleißige Bergleute find von dem: 
ſelben betroffen worden und haben aller Wahrſcheinlichkeit 
nach geſtern im Plauenſchen Grunde ihr Leben verloren. 
Das hiermit über eine große Anzahl armer Familien des Plauenſchen 


„Grundes hereingebrochene Elend iſt grenzenlos; Hunderte von Frauen 


und Kindern ringen die Hände und blicken, ihrer Ernährer beraubt, 
verzweiflungsvoll in die Zukunft. In Dresden iſt bereits ein Hilfs⸗ 
comite zufammengetreten.*) 

Was wir an Einzelheiten über die furchtbare Katastrophe durch 


“| unfere Herren Referenten an der Unglücksſtelle ſelbſt in Erfahrung ge: 
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] Gottes⸗Schacht“ ſich kundgab. Es war dies kurz vor 6 


[ binein; auch in die mit beiden Schächten verbundene, von Burg 


5 dies 2 Anſchläger und 1 Holzſchlepper. 


9.] Wetter in die Tagesſtrecke (von der öͤſtlichen 
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Etwa 10 Minuten fpäter, nachdem die fonft in dieſem Schachte ein⸗ 
„fallenden Wetter den Rauch und Qualm wieder zurückzudrängen ver⸗ 
mochten, entſtrömte dem ausſördernden „Hoffnungsſchachte“ Rauch und 
Nebel. Auf keinem Schachte konnte in den nächſten Stunden Jemand 


and 
gehende Tagesſtrecke nicht, bis ſich nach ca. 3 Stunden der „Se 

Gottes⸗Schacht“ zum Einfördern der Wetter anſchickte. Die betreffen⸗ 
den oberen Beamten erkannten aus der Sachlage ſofort die ( roͤße 


des Unglücks und ſprachen übereinſtimmend die Ueberzeugung aus, 
daß ſämmtliche eingefahrene Mannſchaften als verloren zu betrachten 


ſeien. Nach 9 Uhr konnte angefahren werden. Aus dem „e en⸗ 
Gottes⸗Schachte“ wurden ſofort 3 Mann todt herausgebracht, es waren 
Bel weiterm Vordringen er⸗ 


kannte man aus den Beſtandtheilen der zertrümmerten Förderwagen 


5 die Stärke der Exploſton, indem 6 bis 8 ſolcher Wagen in einen förm: 


lichen Schutthaufen verwandelt worden waren. Der 100 Lachter lange 
und 226 Lachter unter Tage liegende maſſive, gewölbte Querſchlag 
wurde paſſirbar gefunden. 5 
waren die Kohlenſtrecken zuſammengebrochen; hier wurden drei far 
verbrannte Leichen gefunden. Mittlerweile wurden auf der obener⸗ 


wähnten Tagesſtrecke Verſuche gemacht, in die Baue des „Hoffnungs⸗ 


Schachtes“ zu gelangen, was aber durch die zuſtrömenden ſchlechten 
eite der Baue des 
„Hoffnungsſchachtes“ her) wenig Erfolg hatte; doch hat man im Laufe 
des Nachmittags wenigſtens den dort erſtickten Steiger Schenk heraus⸗ 


holen können, während Oberſteiger Schaffer und Steiger Bär III.,, 
reſp. deren Leichen, liegen gelaſſen werden mußten, wegen der Länge 


des zurückzulegenden Weges. — Die Zahl der in beiden Schächten 


geſtern früh Eingefahrenen beträgt 326 Mann, darunter 2 Ober⸗ 
ſämmtlich den 
Derſelbe muß bei Allen ein ſehr ſchneller ge⸗ 


ſteiger und 4 Steiger. Man zweifelt nicht, daß ſie 
Tod gefunden haben. 
weſen fein, denn alles Leben im Schachte it durch die Erplofion aufs 
Vollſtändigſte vernichtet worden. Die Mehrzahl der Unglücklichen dürfte 
den Tod durch ein ſofortiges Erſticken gefunden haben; andere ſind 


verbrannt. Bis heute Mittag 11 Uhr, wo unſer Berichterſtatter die 
Unglücksſtätte verließ, waren 14 Leichen zu Tage gefördert, von der 


nen 5 durch Verbrennung fo entſtellt und verſtümmelt waren, daß fie 
nicht erkannt werden konnten. Die von den Oberbeamten angeordneten 
Arbeiten ſind hauptſächlich darauf gerichtet, die vorhandenen Brüche 
aufzuwältigen. Ueber einige dieſer Brüche hinweg iſt man bereits vor⸗ 
gedrungen. Man ſieht überall dieſelben Verheerungen wie oberha 
derfelben. Die Auffuchung und Herausſchaffung ſämmtlicher $ 
dürfte 8 bis 10 Tage mindeſtens erfordern. Aus Dresden iſt 
Morgen ein Militärdetachement (45 Mann ſſark) beim „Segen ⸗Gottes⸗ 
Schacht“ eingetroffen. In den Mittagsſtunden hat ſich heule auch Se. 
königliche Hoheit der Prinz Georg nach der Unglücksſtätte begeben. — 
Unter den verunglückten Bergleuten befinden ſich 3 Brüder Namens 
Bär, die ſämmtlich Steiger find, ferner 3 Sohne einer Wittwe Schmidt, 
deren Vater im Jahre 1841 in derſelben Grube denn ein 
alter Vater, der ſeit 40 Jahren anfährt, mit 2 Söhnen, ein Vater 
mit einem Sohne und einem Schwiegerſohne; ein anderer Vater, der 


mit ſeinem älteſten Sohne verunglückt iſt, hinterläßt eine Wittwe mit 


noch 8 Kindern. — Bei der hinlänglich bekannten guten Verwaltung 
der freiherrlich v. Burgk'ſchen Kohlenwerke dürfte die Urſache der un⸗ 
glücklichen Kataſtrophe nur in dem Zuſammentreffen mehrerer unbe⸗ 
rechenbarer ungünſtigen Zufälligkeiten zu ſuchen fein. f 
Am heutigen Morgen (3. Auguſt) hat ſich 
im Miniſterium des Innern, Geh. Rath Körner, 
v. Burgk'ſchen Kohlenwerken bei Naundorf⸗Gitterſee 
ſchacht“ und „Segen⸗Gottes⸗Schacht“ — begeben, um über die 
laſſung, Umfang u. ſ. w. des geſtern Früh nach 5 Uhr dort ſtattge⸗ 
babten Unglücksfalles nähere Erörterungen anzuſtellen. Auch war zu 
gleichem Behufe der geh. Finanzrath Römiſch daſelbſt anweſend. Wir 
können nun über die Sache noch Nachſtehendes mittheilen: Die Zahl 
der Verunglückten, von denen ungefähr zwei Drittheile Familienväter 
ſind, und unter denen ſich 2 Oberſteiger 
beträgt mindeſtens 321 Perſonen, von denen allerdings bis 


** 
der dem Befahren der Gruben gegenwärtig noch Be e⸗ 


nach den freih. 


fahren und Hinderniſſe nur 15 als Leichen wieder an das Tageslicht 5 


haben gebracht werden konnen; 5 derſelben find derartig verſtümmelt, 
daß deren Rocognition nicht hat erfolgen können. Die Verunglückten 
kamen aus verſchiedenen Ortſchaften des Plauenſchen Grundes. Von 
den Angefahrenen haben ſich nur einige Wenige, welche fi 
der Exploſton unmittelbar an der Schachtoffnung befunden 
ten können. Alle Uebrigen find ohne allen 
genden Wetter ſofort getödtet worden. 
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Aus dieſem Grunde können 


2 
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auch eigentliche Rettungsarbeiten nicht fiattfinden, vielmehr id die Hofe 


nung, daß ſich einer oder der Andere der Verunglückten noch am Le⸗ 


ben befinde, wohl ganz ausgeſchloſſen. Die gegenwärtig im Ga 
befindlichen Arbeiten, bei denen es bis jetzt Bi mögli 1 


darauf, die zwiſchen dem „Hoffnungsſchachte und dem „Segengo 

ahl infolge der Erplofion eingeſtürzte Strecke wieder Wan 
um hierdurch die durch den Einſturz unterbrochene Ventilation. wieder 
herzuſtellen und ſo wieder gute Wetter in die Strecken zu bringen, 
welche gegenwärtig noch mit böfen Wettern angefüllt find. Erſt wen 
dies gelungen, wird es moͤglich fein, dieſelben ohne Gefahr für Leib 
und Leben wieder zu befahren. Auch dieſe Arbeit iſt mit erhebl 

Gefahr für die Arbeiter verbunden, und muß daher bei derſelben mit 


— 


der größten Vorſicht verfahren werden, um nicht neues Unglück herbei⸗ Bi 
ſämmniche 


zuführen. Es wird daher noch geraume Zeit vergehen, bis 


Leichen werden herausgeſchafft werden können. — Was die Enit 


des Unglücks anlangt, jo if, foweit es ih bis jetzt überjehen läßt, 9 
en Kohlen 


der Direction, ſowie der techniſchen Leitung der fr 
werke ein Vorwurf nicht zu machen. 
die abnorme heiße Witterung der letzten Tage das En 


ſchädlchen Gaſe aus dem Schachte verhindert hat und daß fit dieſel⸗ 1 
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ben daher in der Tiefe, und ganz beſonders in den alten, nicht mehr 
im Betriebe befindlichen Strecken angeſammelt haben und dort durch 
die Unvorſichtigkeit eines oder des anderen Arbeiters entzündet worden 
find. Welcher Art dieſe Unvorſichtigkeit geweſen fein mag, darüber 
läßt ſich freilich gegenwärtig nichts Beſtimmtes feſtſtellen. (Dresd. J.) 


Darmſtadt, 1. Auguſt. [Kirchenverfaſſung.] Als vor einiger 
Zeit die zweite Kammer mit zahlreichen Petitionen und Anträgen we⸗ 
gen Befürwortung des Erlaſſes einer Presbyterial⸗ und Syno⸗ 
dalverfaſſung der proteſtantiſchen Kirche befaßt wurde, ließ die Re⸗ 
gierung erklären, ſie ſei bereit auf einen ſolchen Plan einzugehen und 
laſſe einen Entwurf vorbereiten. Das war für die Mehrheit der 
Kammer eine willkommene Gelegenheit, die Sache fallen zu laſſen. 
Nun zeigt es ſich, warum die Regierung eine ſolche Bereitſchaft ge⸗ 
zeigt und eine eingehende Discuſſion vermieden hat. Denn wie glaub⸗ 
würdig verlautet, beruht die neu ausgearbeitete Verfaſſung durchaus 
nicht auf den Grundfägen der Betheiligung der Laienwelt an 
dem Kirchenregiment und einer ſynodalen Gliederung, vielmehr ſoll 
der beſtehende Zuſtand der Conſiſtorialkirche mit einigen unweſentlichen 
Veränderungen beibehalten und nur Vorbereitungen für die ſpätere 
Einführung einer Synodalverfaſſung getroffen werden. Die Muſter⸗ 
arbeit iſt von zwei Mitgliedern des Oberconſiſtoriums, deſſen Herr⸗ 
[haft gerade gebrochen werden ſollte, ausgearbeitet, von dem Ober⸗ 
Conſiſtorium geprüft und von dem Miniſterium Dalwigk approbirt 
worden. Dieſe Verfaſſung ſoll nun aber ohne weiteres oetroyirt wer⸗ 
den, man denkt dann mit einem Schlage der ganzen Bewegung ein 
Ende gemacht zu haben. Doch zeigt ſich die Rechnung jetzt ſchon als 
falſch. Der in Worms für den Betrieb der Verfaſſungsangelegen⸗ 
heit beſtellte Landes ausſchuß iſt in den letzten Tagen hier zu: 
ſammengetreten und hat einen energiſchen Proteſt an den Groß: 
herzog gegen jede Octroyirung eingereicht, eine Reihe von Einzelver⸗ 
ſammlungen in den einzelnen Gemeinden wurde beſchloſſen, die als 
Vorbereitungen für eine große Landes verſammlung dienen ſollen, 
welche demnächſt hier in dieſer Sache abgehalten werden wird und die 
eine Volksdemonſtration von großem Umfang zu werden verſpricht. 
Große Entrüſtung hat es in allen proteſtantiſchen Kreiſen hervorge⸗ 
rufen, daß in der erſten Kammer der einzige Redner über die prote⸗ 
ſtantiſche Kirchenverfaſſung der grade von den römiſchen Concilvorar⸗ 
beiten wieder eingetroffene Domcapitular Moufang von Mainz war, 
der Vertreter der proteſtantiſchen Kirche, Prälat Zimmermann, in 
weiteren Kreiſen durch feine Guſtav⸗Adolfs⸗Vereinsthaͤtigkeit bekannt, 
glänzte durch ſeine Abweſenheit. 0 (Magd. 3.) 
Oeſterrei ch. 
Wien, 3. Auguſt. [Der Cardinal Rauſcher!] hat kurz vor 
der Schwurgerichtsverhandlung gegen den Biſchof von Linz ſich als 
Anwalt des Angeklagten in einem längeren Schreiben an den cisleitha⸗ 
niſchen Minifterpräfidenten Graf Taaffe gewendet, welches Schreiben 
vom „Vaterland“ veroffentlicht wird. Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, 
daß der Cardinal keine Schuld an dem Biſchof findet und ſchwere 
Steine auf die liberalen Staatsgeſetze und die Geſetzgeber wirft. Von 
den letzteren ſagt er, daß wohl nicht alle es auf das Chriſtenthum ab⸗ 
geſehen haben, daß viele ſich über die Tragweite der neuen Einrichtungen 
nicht klar find, daß aber die Meiſter, bei welchen die öſterreichiſchen Liberalen 
in die Schule gingen, den Zweck, die Religion zu verbannen, mit vollem 
Bewußtſein verfolgen. Die Epiſtel ſchließt mit dem folgendem Wehſchrei: 
5 5 „Die Verworrenheit unſerer Lage ſteigert ſich mit jedem Monate. Wird 


denthat begrüßt, Oeſterreich retten? Nein! Sieht ſie ſich außer Stand, ihre 
Herrſchaft in weiterem Kreiſe zu behaupten, ſo wird ſie ſogar hinter Leopold 
den Glorreichen bereitwillig zurückgehen und ſich mit Steiermark und dem 
Erzberzogthume begnügen, wofern fie nur hier nach ihrem Belieben und zu 
n Niveden pre kann. Um ſo lebhafter bedauere ich die Angelegen⸗ 
heit, welche mir dieſe Erklärung zur Pflicht macht; denn fie gehört in die 
Reibe der Vorgänge, welche der Einigung aller Wohlgeſinnten im ng 
ſſtehen und dem Einſpruche wider den Fortbeſtand des Reiches einen Schein 
der Berechtigung verleihen.“ (Wien. Volksz.) 
Krakau, 1. Auguſt. [Die Kloſtergeſchichte.] Unter dem 
erſten Eindrucke der Erbitterung, welche ſich hier Aller bemächtigte, 
als die Unthat im Kloſter der barfüßigen Carmeliterinnen ruchbar 
wurde, verfaßten einige hieſige Bürger die bekannte kurz gefaßte Peti⸗ 
tion an den Gemeinderath, mit der Bitte um die Vertreibung der 
Jeſuiten und Carmeliterinnen. Seit geſtern eirculirt hier jedoch 
eine andere, in viel würdigerem Tone gehaltene hiſtoriſch motivirte 
Petition deſſelben Inhalts, die reißenden Abgang findet. (Pr.) 
Pzrag, 2. Auguſt. [Emeute.] Im Landesgericht entſtand heute 
eine Emeute. Ein Häftling brach aus der Einzelzelle qus und ſchloß 
ſich unter Slavageſchrei den Genoſſen an. Das Militär überwaͤltigte 
die Tumultuanien. 
Trieſt, 2. Auguſt. 
Sſttzung des hieſigen katholiſchen Vereines im biſchöflichen Palais fand 
geſtern eine Demonftration der Bevölkerung ſtatt. Die Mitglieder des 


Vereines wurden gröblich inſultirt; 30 Perſonen wurden wegen Wider: Ta 


fſetzlichkeit gegen die Organe u 77 1 Gewalt verhaftet. (Wiener Bl.) 
f r i k a. 

Kairo, 3. Auguſt. [Dementi.] Das Journal „l'Egypte“ ers 
klärt die von ihm unlängſt gebrachte Nachricht von mehrfachen Ver⸗ 
änderungen im Miniſterium für unbegründet. 
eines neuen Miniſters der öffentlichen Arbeiten beſtätigt ſich. 


Provinzial-Beitung. 


1 Breslau, 4. Auguſt. [Gegen confeffionelle Schulen.] 
Die „N. Pr. 3.“ bringt folgende Erklärung: „Auf einen in Nr. 199 
der „Kölniſchen Ztg.“ abgedruckten Artikel, deſſen Verfaſſer die hie⸗ 
ſige katholiſche Bürgerſchaft und insbeſondere meine Perſon ſtark vers 
Aunglimpft, wie auch vom Herrn Minifter v. Mühler ſagt, daß es 
demſelben bis jetzt nicht beliebt habe, in der Breslauer Schulangelegen⸗ 
heit „ſeinen Parteiſtandpunkt der Sache der Toleranz und 
des offentlichen Wohls zu opfern“, hat der Unterzeichnete eine 


einheitlich 115 
n en Char 
Zerfalles. 


u urn 
eziehung auf die empfängliche 


AeRotizen aus der Provinz.. * Gaz. Die bieſige „N. Geb.» 

2 maler An 9 — 1. uli wurde hier im Hofe des Inquiſtko⸗ 
riats der am 30. April v. J. vom Schwurgericht zum Tode verurtheilte 
Mörder Berke aus vor dem Thore des Gefäng⸗ 


tenberg bi tet; 
niſſes hatte ſich eine e Men . enge angeſammelt. — Sonn⸗ 


Partei, welche das Einſchreiten wider den Biſchof von Linz als eine Hel⸗ A 


(Prefie.) 
[Demonſtration.] Anläßlich der erſten] B 


Nur die Ernennung | 


Gegenerklärung an die Redaction des genannten Blattes einzufenden |: 


Stg.“ 63 


a 24 N a he ME TIER ER * 2 
bier mehrere Gewitter zuſammen. Dem 


tag den u Re I 
Vernehmen nach hat der Blitz in den — we geſchlagen. 
+ Hainau. Unſer „Stadtbl.“ meldet: Bei dem am Montag Nachmit⸗ 


tag 3 Uhr a pen Gewitter ſchlug der Blitz in den Kirchthurm zu 
ein. Die Flamme brannte langſam am Thurme nieder, und erſt 

nachdem die Altenlohmer Spritze herbeigerufen, deren Waſſerſtrahl den Thurm 

erreichte, konnte das Feuer vollſtändig gelöſcht werden. 5 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand dei 0 Ord. . Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera; Tempe- richtung und Betten 
tut der Luft nach Neaumur. rometer. ratur. Stic. 
Breslau, 3. Aug. 10 U. Ab.] 334,21 |+134| S. 2. Heiter. 
4. Aug. 6 U. Mrg.] 334,52 11,2 SD. 1. Heiter. 


) Breslau, 4. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 1 3. U.⸗P. — F. — 3. 


1 Rud.- Bahn 6%, bz. B. 
Telegraphiſche Depeſchen. . Hen Fre e 1 25 4 @: 
Florenz, 3. Auguſt. Der König iſt leicht unpäßlich und wird] Staa leihe 5. 1889 6 100.0. do. südl, Stastsb .. 8 249 bz. 
erſt Freitag hier zurückerwartet. Die Regierung hat beſchloſſen, Con⸗ dito 188485. 10 99 B. arschau- Wien. 5 | 8342%, bz. 
ſulate in Peſt und Liverpool zu errichten. Der italieniſche Conſul in| ds 8769 4% 03% ba. erben 
Damaskus iſt abberufen worden, um den türkiſchen Behörden Genug: W 4 a Divid, pro] 1867 | 1808 | Zt. 
t ng zu geben. W. T. B.) dito 18505214 | 85%, ba Aachen - Mastricht| 0 1 4 | 387% bz. 
hung 5 8 ( 3 dito 185314 83 bz. Berg.-Märkische „| 7 8 4 1 bz. 
Paris, 3. Auguſt. Der „France“ zufolge beabſichtigt die Kö- aito 18024 | 9244 dr |Berlin-Anhalt. .. 113% %. 6 bei 
nigin Isabella nunmehr, zu Gunſten des Prinzen von Aſturien form 8 e ehaldschelns 54 1 . Benin lena: 3% 2% ( |160% B. 
lich abzudanken. (W. T. B.) Berliner Stadt Ol 4% 193 . B. erl.-Potsd,-Mga.16 ig, f 1198 be. B. 
London, 3. Auguſt. Die „Times“ ſagt, das Gerücht, in Cuba] Pommersche .. 131 58 Böhm, Ferbenn ? 3 % DaB, 
ſei es zu einem vorläufigen Friedensvertrage gekommen, trete mit |Z 1 90 86. reslau-Freib 11 87 5 140 be 
größerer Beſtimmtheit wieder auf. Spanien fei angeblich gewillt, ge⸗ 8 Kur- u. Neumärk.4 | 86% bz. Cöln-Minden .. . 81½ 844, 5 67% 50 
gen Zahlung von 100 Millionen Dollars und unter der Bedingung, = \posensche ..... 4 | 85% B. Seed Osten , nt 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten Nordamerikas für die | 3 jrreusische nein. ! 88 .. a e Beep. 9 Hl i Ya 
Bonds der neuen Regierung in Cuba die Garantie übernehme, die] = Sächsische... 4 894, 6. MärkPosener u 10 2 1 00 . 
1 Schlesische 5 . 0 5 
Unabhängigkeit der Inſel anzuerkennen. 2 (T. B. f. N.) Iran. 40 W TO Im. Mardeb-Leipzig. |18 [19 [4 1206 at. bad, 
iſſabon, 3. Auguſt. Carvalho iſt zum Finanzminiſter, Dr. Men: Touisdor 114 G.  Fremd.Bkn.99%, b. ee En lBurie 3 
doza zum Juſtizminiſter ernannt worden. (T. B. f. N.) a f. 8 C. ee 1 1 5 — arsch. ch 58 41 1 10 br 
18 G. . Bin. 76% ba. Marsch. Zwg 2 
eee, 8 r Wende. Obe en. z. v. 60% s 1841191 ba G 
. i Fr.-St. 1 5 233 ½.2½.3b 
Paris, 3. Aug., Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente] tor oratigues 3 sur 2 Get südl, 8555 64, 1 3 6 1837244 
72, 95—72, 7772, 92. Italien. proc. Rente 56, 60. Oeſterr. Staats-] do. Lott.-Anl. v. 50% Saad Ostpr. Südbähn „| — |0 6 | 304EW%b 
Eiſenbahn⸗Actien 852, 50. 5 Credit⸗Mobilier⸗Actien 206, 25. Lombard. 5 . 2 1 ꝗ Bheinische 5 are 7% 7% 4 1214,-191% b. 
Eiſenbahn⸗Actien 565, 00. dito. Prioritäten 244, 50. Sprecentige Verein.] do. 64er Loose. — 68 b. Rhein- Nahe- Bahn. 0 4 | 2512 bz. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1382 (ungeſt.) 94%. Tabaks⸗Obligationen —, —. do. Ger Sülber-Anl. 1 64½ 6. E 9* 474 55 
Tabaks⸗Actien 657, 50. Tarken 44, 85. Ziemlich feſt, aber ftille. Per] Russ. Prän-Ant 1008 137 bz. Warschau-Wien. 8 162, s 87% ba. 
Liquidation wurden gehandelt; Ital. Rente 56, 45, Credit mobilier 205, 00, ao. Bod. Gred.Pfdb. 5, 81 bz. 
Staatsbahn 850, 00, Lombarden 563, 75, Tabaks⸗Obligat onen 432, 50, Russ.-Poln. Schatz-Obl. 469% G Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien, 
Tabaksactien 655, 00, Türten 44, 62, Amerikaner 94%. Ziemlich ſchwierig. pom. Pfandbr. U Em. 4 39 b. Borlin⸗Görlitzer 8 “ 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet 15 — . 8 2 5 6 2 Oderberg. 4½ 7 ji 10 2 
8 A ikan. 6proc, 6 b - * . 2. 
London, ug., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 92%. Badische Präm-Anl. 1 1055 Di Bun se. 5 H 8 127 be... 
Iprec. Spanier 281%. Italien. Sprocent. Rente 55%. Jombarden 22%. ee ee a 18 17 Magdeb. - Halberst. 3% 3½% 3½ T70P8t. br. f 
ee ß 
0 * ru n 4 · % Tabak. a es 2. G. O0. U. 
Ver.⸗St.⸗Anl. pr. 1882 83%. Unbelebt. Rumän. Anl.. . . 4. 8% — — 
Florenz, 3. * 3 Rente 57, 90. Napoleons 20, 42. Türk. Il. En 5“ 3 12 5 Bank- und Industrie-Papiere. 
Frankfurt a. „ 3. Auguft, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß: Badische 38 Fi-Loose 32 B. erl. Kassen -Ver. ] 91; | 9% 4 161% G. 
Cour ſe: Wiener Wechſel 95%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 57%. 6% Schwedische 10 Thir.-Loose 12 B. Berlin. Hand.-Ges. 8 |10 4 130 bz. 
Verein. St.⸗Anleibe pr. 1882 88%, Heſſiſche Ludwigsbahn —. Baieriſche | Finnische 10 Thir.-Loose 77% Post br. |Braunschw. Pank 62, 1, 4 |113 ba. 
Prämien⸗Anleihe 105%, 1854er Lore e en ne ce le, EEE KM 
Looſe 118%. Ruff. Bodencredit 80%. Oberheſſiſche —. Lombarden 267%. 1 i 1 Pparmst.Creditb.-A. 6% fs |4 121 52 
Neue Spanier —. — Feſt. Nach Schluß der Börfe fel. Creditactien 301 4, Bg. mark 84. 20% K. 13 D a Bee 
ie Zah 98 ere 70 Lombarden 268 “, Galizier 253%, PR. va 2 10 br a ae ı; 9 |9 45 137%, be, d. 
Silberrente 4, Amerikaner 88. er! 2 5 + 989 4 bz. G. [Genfer Bank... — 22½ bz. 
Hamburg, 3. Aug, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß -Gourſe.]] de. a. elta FFC 
Preuß. Thaler 151%. Hamburger Staats-Prämien⸗Anleihe 89%. National: | Colu Minden . . II.) 4 "| 80%, 0 Hannoversche do. 4 4% 4 91 1 B. 
eat banken ee ar| a5 mens eile| jan 
. * . * 0. 0. 5 — — r 
Bereinebant 113. Norddeutſche Bant 133. Mheniihe Bahn 119. Medien: | cosci-Odern. (wn) , — — Magdeburger 40 e d 
burger —. Altona⸗gtiel —. Finnl. Anleide — 1864er Ruſſiſche Pram] do. Go. W. 4% 85% Br elde Lan ? 4 f , 8. 
Anleihe 128, 1886er Ruſſiſche Prämien » Anleihe 127. Eprncent, Verein.] Närschl,-Märkische 4 N ba. Oest. Cred.-Actien) 74 is 65 284.9773 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 83%, Disconio 2% pCt. — Sehr feſt. do. do. III. 4 81 5. Posener Bank .. | 53 | 614, 4. 101% B. b 
Hamburg, 3. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen a 11 2 do. IV. 4½ 92 6. Preuss. Bk. A. 8½ | 8 [4441138 bz. 
loco Jehr feſt auf Termine Haufe. Weizen pr. Auguft 5400 Bio. nette Oberelbe. . . % , Tue 4 14 165 
— 4 5 1 5 17 Kar 1 1 9 1 8 00 50 . do. 3 BRLEER 3% — ene Bank. a 5 1 8 . 0 
eptember⸗October 12 25 Roggen pr. Auguſt 5000 Pfd. o. 8. 25. — eimar. do. 
Brutto 94 Br., 94 01 pr. YuquftsSeptember 92 Br, 91 Oo. pr. Sept. 40 FE. 4% Pi be bee dene. Ae u Is 127 be 
eg a 25 = 9 17 abe 3 Ae 1 22 1 6 er Hann 4 8 9. GwbkSchuster&Co 7 5 4 108 
25, pr. Mai . Spiritus unverändert, pr. Augu 4, pr. Septemb.: | Ostpreuss. Südbahn . N inerra 1 
Ociober 22%. Kaffee und Zink ſehr rußig. Petroleum matt, — Re⸗ Stargard. Kisenbahn - 4 80 B. ede. St. Er- Aer a % f 
, [my |Vaanenzele [44 Bee 
} bol, 3, Aug., Mittags. Baumwolle: 10, en aß, | Galiz.Carl-Ludw.-Babnl5 3 Vs 40. 3 
Middling Orleans 13%, Mipdling Ameritan. 12%. Fair Bhollerab 10%. Leb. zn tn . 67, B. Pchles Pederverelig 0 Fe 
Middling fair Dholleray 10, Good middling Dhollerah 9%. Bengal —. do. o. II. 5 | 16% be. — — 
ir Bengal 9. Fine Bengal — New fair Domra 10%. Good fair] do. do, III s 73% bz. Bank-Discont: 4 pCt, . 
oma —. Pernam 13, Smyrna 10 A Egyptiſche 13%. Dhollerah, Schiff Weohsel-Oourse. 
enannt —. Domra landend — Bengal ſchwimmend —. Dhollerah] Amsterdam 280 Fl. . k. S. 35 143 bz. Augsburg 100 Fl... . 2 M. 4 | 56. 24 G. 
uni⸗Verſchiffung —. Oomra April⸗Verſchiffung 107. — Feſt. do. do. 8.4 11 be. [leipzig 100 Thlr.. . 0 F. 48% 8. 
— Schlußderich.) Baummolle; 1200 Ballen Umſaz, davon für Spe, | Tambure 300 . .. 4 [80% be. prakt. u M. 100 Fi... 4 l. % a 
culation und Export 2000 Ballen. — 172 12 ; London I Tat. ER 1 27 N 955 bz. Petersburg 100 SR... 8 1. 49 857% br. 
F . an mia ME 
8 3. Garne, Notirungen pr. Pfund: 30er „ „ c 8 — 

Wale. leg kan 1 , Ne ute Wittelaualität 14% d. Per Mater Berlin, 3 a. Weizen loco 66-77 Zhle. pro 2100 Pfd. na 
deſtes Ceſphut 177 d. 40er Mavoll 16% d. 40er Mule, beſte Qualität, wie ee ra und Auguſt⸗September 66% . Tln. bei, Sertbr.⸗ 
plor ꝛc. 17% d, ule, für Indien und China paſſend 19 d, | October Az Thlr. bez, October⸗November 67% Thlr. Gld., Apri 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8% Pfd. Shirting, prima Calvert 144, dto. Mai . — Roggen loco 52, —53 / Thlr. pro 2000 Pfd. bez. — RU bd 


en 9 
gewöhnliche gute Makes 126. 34r inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 2—4 


oz. 168, 


„Zollgew. feſter, loco 66, 
9, 955 je jahr 54% 1 e den 54% Sgr. 
* “x w. 7 4 2.2 
Een 90 EN 15 wicht 65 Sgr. Spiritus 8000 Tr. loco 16%, pr. 
* 16% r. — Welter hell Y 
anzig, 3. Auguſt. Nachm. 2 
unter 545, pr 5 19010 Fl. 
„ pr. jahr 
len 400 h 


Hull, 3. Auguſt. [Getreidemarkt.] Geringe Weizenauswahl; eng: 
liſcher zu ledtwöcheniu hen Preiſen gehandelt, einzeln 1 Sh. höher, fremder 


Eiſenbahn 160. 
Beteröburg, 3. Auguſt. I[Produktenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 
56, pr. Auguft 6. Roggen loco 7%, pr. Auguſt 7: Hafer pr. Juli 5, 00, 
Hanf loco 38. Hanföl 5 3, 85, pr. Auguſt 3. 85. 
Bremen, 3. Aug. [Petroleummarkt.] Petroleum, Standard white 
loco 61 6, pr. September 671 —6 4. 
eee eee ee 
uß⸗Ber affinirtes, Type weiß, „pr. September „ pr. 
ctober 53, pr. Nopbr. December 5374. Unverändert, ſtill. 8 1 


* Breslau, 4. Aug. 
bei 3 Zufuhren 


Vater und eie ee der 
60. Lebensjahre. 
Bekannten ſtatt jeder beſonderen 


Leichenhauſe des jüdi 


Br 


62—67 i * * 90 d. — wen tet, pr. 
—85 FA Schlegl Leit ae, a Ye 


fa 


90 E 
war ohne 


Angebot, 6870 Sgr. pr. Cine, — Mais (Kukuruz) ſchwacher Umfas, 61 
—63 Sgr. per Centner. 
Sgr. pr. Schffl. Sum Sit: 
Weißer Weizen Bien 60— 
Gelber Weizen rer 73—79—81 Bohnen e0 een 64—75 
R alter 58—61—65 Sgr. pr. Sack 150 Pfd. Brutto. 
oggen | neuer 5559-62 Schlag⸗Leinſaat . 98 00206 
Gee... 48 —50—52 Winter⸗ Raps 218—234—242 
215 o 38—40—42 Winter⸗Rübſen 214—226—230 
en —65—67 Sommer⸗Rübſen 


Kartoffeln pr. Sack à 150 Pfd. 20—28 Sgr., Metze 1Y—1% Sgr. 


Berliner Börse vom 3. August 1869. 


loco 12 Thlr. Br. 


er 16 „ Thlr. bez., 
Oetbr.⸗Nobbr. 5 . 


Berlin ⸗Görlitzer Eiſenbahn. 


Die Einnahmen pro Monat Juli 1869 betragen: ? 

e e, a ae en — 
er: und Vieh- Verkehr . . 

3) Ertraordinar ia. . 8 nn 


umma pro Juli rn Thlr. — 
” 


> S 
Die Einnahme pro Juli 1868 beträgt ‚128 


Dee. 77) 

Mithin pro 1869 vor 25,955 Thlr. — Sgr. — Pf. 

Einnahme pro Januar bis ult, Juli 1869 533,254 Thlr. — Sgr. — Pf. 
5 * 9 85 . * ” * 1868 362,867 * Br es RT 9 
Mithin pro 1869 mehr 170,887 Thlr. — Sgr. — P. 

Görlitz, den 2. Auguſt 1869. Die Dateien. 


Geſtern Abend ftarb in Berlin nach längeren Leiden unſer theurer Gatte, 
Hoflieferant Joſeph euch fn ſeinem 
iefbetrübt Fan wir dieſe Anzeige Freunden und 
ung. 
Breslau und Marienbad, den 3. Augen 1869, 
Die Hinterbliebenen. 
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